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Beginn: 19:00 Uhr Sitzung-Nr: 06/gr/011/2006 
Ende: 19:42 Uhr WP.: 2004/2009  
    
 

NIEDERSCHRIFT 
über die am 12.07.2006 

im Gemeindehaus, Platz am Kaiserbach 46, 76857 Gossersweiler-Stein 
stattgefundene 11. Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Gossersweiler-Stein 

 
Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 05.07.2006 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 
Alle Ratsmitglieder wurden am 05.07.2006 schriftlich eingeladen. 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 17 
Zahl der Beigeordneten: 2 stimmberechtigte Beigeordnete: 2 
 
Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 
 Ortsbürgermeister 
Dr. Conrad, Hanns-Christian   
 Erster Beigeordneter und Ratsmitglied 
Paul, Horst  
 Beigeordneter und Ratsmitglied 
Röckel, Otto  
 Ratsmitglieder 
Albert, Gerhard  
Ballweber, Alois  
Baumann, Rainer  
Conrad-Lesmeister, Anita  
Kirsch, Klaus ab 19.15 Uhr bei TOP 2 
Renno, Stefan ab 19.05 Uhr bei TOP 1 
Rück, Raimund  
Scheibel, Erika  
Scheibel, Walter  
Schuck, Werner  
Welsch, Otto  
 Schriftführer 
Hafner, Michael  
 
Abwesend: 
 Ratsmitglieder 
Conrad, Florian entschuldigt 
Ehrhardt, Sascha entschuldigt 
Wisser, Kurt entschuldigt 
 

Tagesordnung: 
A. Öffentlicher Teil 

 1 Einwohnerfragestunde 
 2 Beschlussfassung über Verkehrsregelung "Kastanienweg" 

Vorlage: 06/023/II/012/2006 
 3 Beratung und Beschlussfassung über Spielstraße "In den Kronäckern" 

Vorlage: 06/022/II/011/2006 
 4 Beratung und Beschlussfassung über beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren - Flurbereinigung 

und Öko-Pool 
 5 Beratung und Beschlussfassung über Bewerbung "SWR sucht das Dorf des Jahres" 
 6 Beratung und Beschlussfassung über Inserat Gastgeberverzeichnis Trifelsland 2007/2008 
 7 Beratung und Beschlussfassung über Zuwendung zum Zirkusprojekt 
 8 Verschiedenes - Fragen und Anregungen 
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Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 
wurden keine erhoben. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Ortsbürgermeister Dr. Conrad wegen Dringlichkeit, da die 
Schule die Anmeldung zum Projekt baldmöglichst vornehmen muss, die Erweiterung der Tagesordnung 
im öffentlichen Teil um den Punkt „Beratung und Beschlussfassung über Zuwendung zum Zirkusprojekt 
Grundschule“. 
Der Antrag wurde einstimmig vom Gemeinderat angenommen. 
 
 1 Einwohnerfragestunde 
 
Kein Anfall. 
 
 2 Beschlussfassung über Verkehrsregelung "Kastanienweg" 

Vorlage: 06/023/II/012/2006 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergab der Ortsbürgermeister den Vorsitz an den Ortsbeigeordneten 
Paul Horst. 
 
Zu der Grundschule, bzw. Berglandhalle wurde eine neue Erschließungsstraße gebaut. Diese neue Straße 
ist ausreichend breit und verfügt über eine Wendemöglichkeit für jede Fahrzeuggröße. 
Auch ist auf dieser Straße ein gefahrloses Anfahren, bzw. Absetzen der Kinder gewährleistet. 
Trotz diesen Ausbaues fahren die Eltern mit ihren Kindern in den Bereich „Kastanienweg“ unmittelbar 
vor der Schule, halten dort zum Teil in zweiter Reihe, tragen ihren Schützlingen den Ranzen ins 
Klassenzimmer und führen anschließend ein Wendemanöver auf dem schmalen Kastanienweg durch, um 
die Heimfahrt antreten zu können. 
Bei diesen Abläufen kommt es lt. Lehrpersonal und Gemeindevertreter immer wieder zu 
unverantwortlichen Gefährdungssituationen. 
Um eine vorläufige und zu erprobende Möglichkeit der Verkehrssicherheit für den Bereich der 
Grundschule zu erreichen, ist auch nach Meinung der Polizei Bad Bergzabern die Einführung einer 
Einbahnregelung auf der Straße „Kastanienweg“ von der L 494 in Richtung Schule denkbar. 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt mit 9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung die probeweise 
Einführung einer Einbahnregelung auf der Straße „Kastanienweg“ und zwar von der L 494 in Richtung 
Schule sowie aufgrund der schlechten Wegstrecke eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 20 km/h. 
 
Ortsbürgermeister Dr. Conrad, sowie die Ratsmitglieder Gerhard Albert und Anita Conrad-Lesmeister 
nahmen an der Beratung bzw. Beschlussfassung gem. § 22 GemO nicht teil. 
 
 3 Beratung und Beschlussfassung über Spielstraße "In den Kronäckern" 

Vorlage: 06/022/II/011/2006 
 
Die Anwohner der Straße „In den Kronäckern“ im Ortsteil Stein haben beantragt, die Straße „In den 
Kronäckern“ als Spielstraße auszuweisen. 
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung ist eine Spielstraße eine Straße, die 
für jeglichen Verkehr, auch für Anwohner gesperrt wird. Ausgenommen hierbei sind Handfahrzeuge, 
Tiere sowie Krafträder und Fahrräder, die geschoben werden dürfen. Die Beschilderung würde lauten: 
Aufstellung Zeichen 250 StVO –Verbot für Fahrzeuge aller Art- mit Zusatzschild Symbol spielende 
Kinder. 
Nach Ansicht der Verbandsgemeindeverwaltung dürfte der Antrag auf „Spielstraße“ evtl. nicht der Wille 
von Seiten der Anwohner sein, die Straße „In den Kronäckern“ für jeglichen Verkehr zu sperren. 
Vielmehr dürfte es sich hierbei um die Ausweisung eines verkehrsberuhigenden Bereiches nach Zeichen 
325 StVO handeln, wonach Kinderspiele überall erlaubt sind bzw. der Fahrzeugverkehr 
Schrittgeschwindigkeit einhalten muss. 
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Eine Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches besagt aber auch, dass außerhalb der dafür 
gekennzeichneten Flächen nicht geparkt werden darf, ausgenommen zum Ein- und Aussteigen, zum Be- 
oder Entladen. 
Die Straße „In den Kronäckern“ verfügt über eine Breite von 4 m. Um eine Parkflächenmarkierung 
vornehmen zu können, muss eine Mindestfahrbahnbreite von 3 m freigehalten werden. D.h. durch die 
restliche Verfügbarkeit von 1 m Fahrbahnbreite ist eine Parkplatzmarkierung nicht möglich. Die 
Anwohner bzw. Besucher hätten dann keine Möglichkeit, auf der Straße zu parken. 
Aus diesem Grunde ist eine Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches nicht durchführbar. 
Nachdem in der Straße „In den Kronäckern“ z.Zt. 9 Kinder wohnen, wird von Seiten der 
Verbandsgemeinde als zuständige Straßenverkehrsbehörde vorgeschlagen, durch eine Markierung auf der 
Straße auf die Kinder aufmerksam zu machen. 
 
Der Ortsgemeinderat nimmt Kenntnis über die Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde und beschließt 
einstimmig die Aufbringung einer Markierung „Achtung Kinder“ am Beginn der Straße „In den 
Kronäckern“. 
 
 4 Beratung und Beschlussfassung über beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren - 

Flurbereinigung und Öko-Pool 
 
Der Vorsitzende informierte den Gemeinderat darüber, dass bereits zwei Bürgerversammlungen bzw. 
Interessenversammlungen stattgefunden haben. Er betonte hierbei nochmals, dass ein Zwang zum 
Umtausch bzw. zum Verkauf für die Grundstückseigentümer nicht besteht.  
Die Maßnahme würde durch das Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Rheinpfalz in Neustadt in 
einem kostenfreien Verfahren durchgeführt. 
Folgende Gewanne würden hierdurch betroffen: 
In der Gemarkung Gossersweiler-Stein: 
Steinlücke u. Schulzenbühl 
In der Gemarkung Stein: 
Hasselteich, An der vorderen Wilderung, An der hinteren Wilderung, Münchtaler Teich, Flachäcker, 
Herrschaftsäcker, Brandwäldchen, Im Münchental, Stumpfacker sowie Breite Heide. 
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung stimmte der Ortsgemeinderat dem beschleunigten 
Zusammenlegungsverfahren zu. 
 
 5 Beratung und Beschlussfassung über Bewerbung "SWR sucht das Dorf des Jahres" 
 
Ortsbürgermeister Dr. Conrad gab bekannt, dass durch ein Anschreiben des SWR das Dorf des Jahres 
gesucht wird. Nachdem Meldeschluss bis zum 30.06.2006 war, hat er bereits eine Bewerbung abgegeben. 
 
Der Ortsgemeinderat stimmte einstimmig nachträglich der Bewerbung zu. 
 
 6 Beratung und Beschlussfassung über Inserat Gastgeberverzeichnis Trifelsland 2007/2008 
 
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, im Gastgeberverzeichnis Trifelsland 2007/2008 mit der 
Gemeinde Silz, Waldrohrbach bzw. Völkersweiler zum Preis von 1.400 Euro zu inserieren. 
 
 7 Beratung und Beschlussfassung über Zuwendung zum Zirkusprojekt 
 
In der  Grundschule wird 1 Woche im Dezember ein Zirkusprojekt durchgeführt. Die Kosten betragen 
insgesamt 6000 Euro, wobei ein Teil vom Kreis bzw. der Elternschaft übernommen wird. 
 
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, für das Zirkusprojekt pro Kind eine Zuwendung von 3,00 
Euro, (insgesamt 60 Kinder = insgesamt 180,00 Euro) zu gewähren. 
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 8 Verschiedenes - Fragen und Anregungen 
 
Folgende Punkte wurden angesprochen: 
 
8.1 Bereits aufgenommene Straßenschäden  
8.2 Aufstellung Absperrpfosten Kronäcker 
8.3 Beschädigter Weg im Bereich Neubaugebiet Kronäcker 
 
 
 
 
 
 

Worüber Niederschrift 
 
Der Vorsitzende  Der Schriftführer 


